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Kurzanleitung Winmask 

 
Anlegen einer Eingabemaske, Dateneingabe und Exportieren der Daten 

 
 
Die häufigste Art der Anwendung von WinMask liegt darin, dass ausgefüllte Fragebögen 
vorliegen, welche zum Zweck der anschließenden Auswertung mit einem Statistikprogramm 
(ALMO, SPSS) oder mit einer Tabellenkalkulation (Excel) in computerlesbarer Form 
eingegeben werden sollen. 
 
Folgende vier Schritte sind dazu nötig: 
 
1. Erstellen eines Codeplans 
2. Erstellen einer Eingabemaske mit "WinMask Anlegen" 
3. Daten eingeben mit "WinMask Eingabe" 
4. Daten für das Statistikprogramm (SPSS oder ALMO) oder Excel exportieren 
 
 
1. Erstellen eines Codeplans: 
 
Für den Fragebogen werden die einzelnen Variablen festgelegt. Diese werden in der Regel 
durchnummeriert. Weiters wird festgelegt, welcher Zahlencode für die einzelnen 
Ausprägungen der Variablen vergeben werden. 
 

z.B.: 
 
Fragebogen: 
 
Variable 1 (V1): Fragebogennummer, dreistellige Identifikationsnummer 
Variable 2 (V2): Geschlecht der befragten Person. Einstellige Variable, Ausprägung 
"weiblich" wird mit der Zahl 1 vercodet, Ausprägung "männlich" mit der Zahl 2. 
Variable 3 (V3): Beruf: Offene Frage mit Textangabe. 
usw. 

 
 
2. Erstellen einer Eingabemaske mit "WinMask Anlegen"  
 
Um die Daten mit WinMask eingeben zu können, muss zuerst eine Maske angelegt werden. 
Dazu wird das Programm "WinMask Anlegen" verwendet. Nach dem Start dieses Programms 
erscheint folgendes Fenster für die Dateiauswahl. 
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Mit dem Button "Definitionsdatei wählen" wird der Name der anzulegenden Maske 
festgelegt. Die Definitionsdatei bekommt automatisch die Endung .em1. 
 
Mit dem Button "Datendatei wählen" wird der Name der Datei definiert, in welcher die 
einzugebenden Daten gespeichert werden. Der Name und die Endung der Datei ist beliebig 
wählbar (die Endung .txt wird empfohlen). Wurde zuvor eine bereits vorhandene 
Eingabemaske ausgewählt, dann wird hier automatisch der dort gespeicherte Name der 
Datendatei angezeigt, welcher bei Bedarf geändert werden kann. 
 
Anschließend auf den Button "Variablen definieren" klicken, worauf folgendes Fenster 
erscheint: 
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In diesem Beispiel wurde zuvor der Name "test.em1" im Verzeichnis "c:\daten\" als Name 
für die Definitionsdatei und der Name "test.txt" im selben Verzeichnis für die Datendatei 
festgelegt. Diese Informationen sind in den Feldern am unteren Rand ersichtlich. 
 
Nun müssen für alle Variablen des Fragebogens die nötigen Informationen aus dem Codeplan 
angegeben werden. 
 
Das Feld V-Nummer wird automatisch als fortlaufende Nummer vergeben.  
Als V-Name wird ein Name für diese Variable vergeben. Da diese Namen auch als 
Variablennamen für das Statistikprogramm übernommen werden können, ist es zweckmäßig, 
kurze Namen zu vergeben und nach Möglichkeit die Konventionen für Namensvergaben der 
Statistikprogramme einzuhalten (entsprechend den Handbüchern dieser Programme). 
Unter "Breite" ist die Anzahl der benötigten Zahlenstellen für die Vercodung der Variable 
anzugeben (z.B. 3 bedeutet, es können maximal dreistellige Zahlen eingegeben werden). 
Hinweis: Die korrekte Angabe der Variablenbreite beschleunigt die Dateneingabe, da das 
Eingabeprogramm automatisch zur nächsten Variable springt, sobald die Variablenbreite 
erreicht ist. 
In den Feldern "Untergrenze" und "Obergrenze" wird der maximal erlaubte Wertebereich 
festgelegt (dieser Wertebereich kann bei der Dateneingabe nicht über/unterschritten werden). 
Im Feld "Codieranmerkung" können optional zusätzliche Beschreibungen oder 
Informationen angegeben werden, die bei der Dateneingabe zu dieser Variable angezeigt 
werden (z.B. Hinweise wie "Fragebatterie 10" oder "Hinweis: 1=weiblich, 2=männlich"). 
Wenn die einzugebenden Zahlen nicht ganzzahlig sind, muss Variablentyp "Dezimalzahl" 
gewählt werden. 
 

Beispiel:  
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Für die dreistellige Fragebogennummer könnten folgende Einträge erstellt werden: 
V-Nummer: 1 (automatisch vergeben), V-Name: FBNR, Breite: 3, Untergrenze: 1, 
Obergrenze: 999, Codieranmerkung: Fragebogennummer eingeben. 

 
Mit dem Button "Variable einfügen" kann die nächste Variable definiert werden.  
 

Beispiel: 
Für die Variable Geschlecht werden folgende Einträge erstellt: 
V-Nummer: 2 (automatisch vergeben), V-Name: Geschlecht, Breite: 1, Untergrenze: 1, 
Obergrenze: 2, Codieranmerkung: 1=weiblich, 2=männlich. 
 

Wird als Variablentyp "Zeichenvariable" gewählt, dann werden die Felder für Unter- und 
Obergrenze ausgeblendet. Es ist nur die Breitenangabe (=Anzahl möglicher Zeichen) nötig. 
Maximale Breite (=Länge des Textes) bei Zeichenvariablen ist 255. 
 

Beispiel: 
Für die Variable Beruf werden folgende Einträge erstellt: 
V-Nummer: 3 (automatisch vergeben), V-Name: Beruf, Variablentyp: Zeichenvariable, 
Breite: 100, Codieranmerkung: Berufsbezeichung als Text eingeben. 

 
Mit den Buttons ">" und ">>" bzw. "<" und "<<" kann zwischen den bereits definierten 
Variablen navigiert werden ( _< springt zur ersten Variable und >_ zur letzten). Damit können 
die vorhandenen Definitionen editiert werden. Es können auch nachträglich an beliebiger 
Stelle Variablen eingefügt werden (z.B.: V1 bis V5 sind bereits definiert, Sie navigieren zu 
V3 und klicken auf "Variable einfügen": Es wird dann eine neue Variable V4 eingefügt, die 
ursprüngliche Variable V4 wird nun V5 und die ursprüngliche Variable V5 wird zu V6). 
 
Mit  dem Button "Variable löschen" wird die aktuelle Variable gelöscht. 
 
Mit dem Button "Einstellungen von voriger Variable übernehmen" können die Angaben der 
letzten Variablen dupliziert werden. Dies ist zweckmäßig, wenn mehrere gleichartige 
Variablen (z.B. Fragebatterie) definiert werden: Die Angaben für Breite, Untergrenze, 
Obergrenze etc. werden dadurch dupliziert (müssen nicht erneut eingetragen werden) und es 
wird beispielsweise nur der Variablenname geändert. 
 
Im Menü "Sprunganweisungen" können automatische Sprünge (z.B. bei Filtervariablen) 
definiert werden (siehe Manual). 
 
Mit dem Button "Listeansicht" wird eine Überblickstabelle aller Variablendefinitionen 
angezeigt (in dieser Liste sind keine Änderungen der Definitionen möglich). Durch anklicken 
der Spaltenüberschriften werden die Variablen in der Listenansicht nach dem jeweiligen 
Spaltenkriterium sortiert angezeigt. 
 
Mit dem Button "speichern" werden sämtliche Angaben gespeichert. 
Mit dem Button "ende" wird das Programm beendet. 
 
Anmerkung: Wenn sie eine gespeicherte Maske verändern wollen, so starten Sie das 
Programm erneut und wählen als Definitionsdatei die bereits angelegte Maske. 
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3. Daten eingeben mit "WinMask Eingabe" 
 
Zur Dateneingabe starten Sie das Programm "WinMask Eingabe". Es erscheint eine 
Dateiauswahlbox, in der Sie die zuvor angelegte Eingabemaske (die Datei mit der Endung 
.em1) auswählen. 
 
Anschließend erscheint folgendes Eingabefenster: 
 

 
 
Der untere (blaue) Bereich bezieht sich auf die aktuell einzugebende Variable. Im Feld 
Eingabe wird nun die Angabe für die erste Variable aus dem ersten Fragebogen erwartet. In 
diesem Beispiel wird hier die dreistellige Fragebogennummer eingegeben. Sobald drei Zahlen 
eingegeben werden (z.B. 001) die sich im erlaubten Wertebereich bewegen springt die 
Anzeige zur nächsten Variable. Auf diese Weise werden die Variablen nacheinander 
eingegeben. Die Eingaben der letzten drei Variablen werden im darüber liegenden grauen 
Bereich angezeigt. Wenn ein Wert eingegeben wird, der außerhalb des gültigen Bereiches 
einer Variable liegt (das wurde durch die Untergrenze und Obergrenze in Punkt 2 definiert), 
wird die Eingabe nicht angenommen und es erscheint eine entsprechende Mitteilung. 
Wenn bei einer Variable kein gültiger Wert vorhanden ist (z.B. ein Frage wurde nicht 
beantwortet), dann wird anstatt eines Zahlenwertes die Eingabetaste (Return-Taste) gedrückt 
(das Eingabefeld wird dabei leer gelassen). Als Eingabewert, der anschließend im grauen 
Bereich ersichtlich ist, wird das Kürzel "KW" (für "Kein Wert") eingetragen. 
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Nachdem die letzte Variable eines Fragebogens eingegeben wurde, erscheint ein Fenster mit 
der Frage, ob der aktuelle Datensatz gespeichert werden soll. Wird dies bestätigt, dann 
werden die Eingaben des aktuellen Fragebogens in der Datendatei gespeichert und ein leeres 
Eingabefenster für den nächsten Fragebogen erscheint beginnend mit Variable 1. 
 
Mit dem Button "Datensatz speichern" können die Eingaben auch jederzeit gespeichert 
werden. Auch in diesem Fall wird anschließend ein leeres Eingabefenster für den nächsten 
Fragebogen beginnend mit Variable 1 gezeigt. 
 
Mit "<" bzw. ">" kann zwischen den Variablen eines aktuellen Fragebogens navigiert werden 
(so können z.B. Eingaben korrigiert werden). Sie können auf diese Weise aber nur zwischen 
den Variablen des aktuellen Fragebogens navigieren.  
 
Hinweis: Wollen Sie Eingaben von schon zuvor eingegebenen Fragebögen nachträglich 
korrigieren, dann ist dies nur mit dem Menü "Editieren" möglich (siehe Manual). 
 
Mit " |<" erfolgt ein Sprung an den Anfang (zur ersten Variable) des Fragebogens. 
Mit ">|" erfolgt ein Sprung an das Ende (zur letzten Variable) des Fragebogens. 
Mit ">_" erfolgt ein Sprung zur nächsten Variable, für die noch kein Wert eingegeben wurde. 
 
Im Feld "Anzahl vorhandener Datensätze" sehen sie die Anzahl der Fragebögen, welche 
insgesamt schon in der Datendatei gespeichert sind. 
Im Feld "in aktueller Sitzung eingegebene Datensätze" sehen Sie, wie viele Fragebögen seit 
dem letzten Programmstart eingegeben wurden. 
 
Mit "Eingabe beenden" wird das Programm "WinMask Eingabe" beendet. Sie können die 
Eingabe natürlich durch erneuten Programmstart fortsetzen.  
 
Mit "Datensatz anzeigen" können die bereits eingegebenen Daten in einem Textfenster 
angezeigt werden. In dieser Anzeige können jedoch keine Änderungen an den Daten 
vorgenommen werden! 
 
4. Daten für das Statistikprogramm (ALMO oder SPSS) bzw. Excel exportieren 
 
Nachdem die Daten fertig eingegeben sind müssen diese für ALMO, SPSS oder Excel 
exportiert werden. 
 
Dazu wird wieder das Programm "WinMask Anlegen" gestartet. Die entsprechende 
Eingabemaske (*.em1-Datei) als Definitionsdatei auswählen und auf "Variablen definieren" 
klicken. Anschließend im Menü "Daten" auf  "Almo-Prog Erstellen", "SPSS-File anlegen" 
oder "Excel (csv)-file" klicken. 
 
4.1. Export nach ALMO 
 
Wenn die Daten mit Almo weiter verarbeitet werden sollen, dann wird durch Klick auf 
"Almo-Prog Erstellen" ein Almo-Syntax Programm erzeugt, mit dem die Daten in Almo 
eingelesen werden. Der Name dieses Syntax-Programms muss dazu festgelegt werden. 
Danach erscheint ein Mitteilungsfenster in beispielsweise folgender Art: 
 



Joachim Gerich  Kurzanleitung WinMask 5.0 

 7 

 
 
Es wurde ein Almo-Syntax Programm in der Datei "D:\Neuer Ordner\test.alm" erstellt. Dieses 
Syntaxprogramm muss anschließend in ALMO geöffnet werden (Im Programm ALMO mit 
Datei laden...). Danach in ALMO auf "Rechne" klicken.  
 
Die Syntax-Anweisungen bewirken, dass ALMO die Daten einließt, die Basisstatistiken 
ermittelt (p5 in ALMO), die Variablennamen in inkludierbaren Dateien (im Beispiel oben: 
test.ink bzw. test.nub Dateien), sowie die Daten im ALMO-Direkt Format (test.dir) speichert. 
Diese Dateien können danach zur weiteren Datenauswertung in ALMO verwendet werden. 
Detailliertere Angaben dazu im WinMask-Manual und im ALMO Handbuch.  
 
Hinweis: Die dir-, nub- und ink- Dateien werden erst von ALMO und nicht von WinMask 
erstellt. D.h. erst nachdem das Syntax-Programm (die .alm-Datei) in ALMO ausgeführt 
wurde sind die ink-, nub- und dir- Dateien verfügbar. 
 
 4.2. Export nach SPSS 
 
Wenn die Daten mit SPSS weiter verarbeitet werden sollen, dann im Menü "Daten" auf 
"SPSS-File anlegen" klicken. Anschließend einen Dateinamen für die SPSS-Datendatei (.sav - 
Datei) festlegen. Danach erscheint folgendes Fenster: 
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Hier kann festgelegt werden, auf welche Art die in der Eingabemaske definierten 
Variablennamen exportiert werden sollen. Werden die Angaben mit "weiter" bestätigt, dann 
werden die Daten in eine SPSS - sav Datendatei geschrieben, die anschließend mit SPSS 
geöffnet werden kann. 
 
4.3. Export nach Excel 
 
Wenn die Daten mit Excel weiter verarbeitet werden sollen, dann im Menü "Daten" auf 
"Excel (csv)-file anlegen" klicken. Anschließend einen Dateinamen für die Excel-Datendatei 
(.csv - Datei) festlegen. Danach erscheint folgendes Fenster: 
 

 
 
 
Fehlende Werte können in der Excel Datei als Leerzellen (Standardeinstellung) oder als "kw"-
Eintrag dargestellt werden. 
 
Wenn Variablennamen übernommen werden sollen (Standardeinstellung: keine), werden 
diese in der ersten Zeile in Excel dargestellt. 
 
Wird "Bezeichnungen ausgeben" gewählt, werden Variablennamen übernommen. Es besteht 
die Möglichkeit, aus der WinMask Eingabemaske nur die Namen, nur die Variablennummern 
bzw. Variablennummern und Namen gemeinsam auszugeben. 
 
Die Daten werden im csv-Format (Textformat) gespeichert welches von Excel automatisch 
erkannt wird. 
 


